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Mit neuem Haus am früheren Sparkassen-Standort an der Oberen Talstraße
in Oetinghausen will Bonitas-Chef Lars Uhlen einen Teil des großen Bedarfs decken

Von Corina Lass

¥ Oetinghausen . Lars Uhlen
plant, etwa 28 Kurzzeitp�e-
geplätze in Oetinghausen ein-
zurichten. Im Visier hat der
Bonitas-Geschä�sführer das
leerstehende Gebäude gegen-
über dem NP-Markt an der
Oberen Talstraße, das bis 2015
von der Sparkasse genutzt
wurde.

Der Herforder räumt ein,
dass der Zweckbau auf den
ersten Blick eine solche Nut-
zung nicht nahelege. Wer sich
aber seine Häuser an der En-
gerstraße und in Schweicheln
ansehe, wisse, was Bonitas
daraus machen könnte.

Uhlen zufolge fehlen nach
– noch nicht o�ziellen –
Schätzungen im Raum Her-
ford/Hiddenhausen rund 35
Kurzzeitp�egeplätze. Die ge-
naue Zahl sei schwer zu er-
mitteln, sagt er. Zwar stellten
die bestehenden Alten- und
P�egeheime auch Kurzzeit-
p�egeplätze zur Verfügung, die
seien aber überwiegend tat-
sächlich mit Langzeitbewoh-
nern belegt.

Der Kreis Herford hat eine
eigene P�egeplanung, die er
jährlich fortschreibt. Daran
arbeitet derzeit das Institut für
Sozialforschung und Gesell-
scha�spolitik (ISG), ein ein-
getragener Verein. Anfang des

Jahres wird das Institut fertig
sein, die aktualisierte P�ege-
planung danach vom Kreistag
beschlossen.

Klar ist schon jetzt, dass
Kurzzeitp�egeplätze fehlen.
Das bekommen beispielsweise
die Krankenhäuser zu spüren,
wenn sie einen Platz zur An-
schlussp�ege für einen Patien-
ten suchen, der auskuriert ist,
aber zu Hause noch nicht al-
leine zurecht kommt. Dar-
über berichtete die NeueWest-
fälische Mitte August. Die Si-
tuation hat sich zugespitzt, seit
die Krankenkassen die An-
schlussp�ege �nanzieren
müssen, wenn kein P�egegrad
zuerkannt wird, sagte damals
die Leiterin des Sozialdienstes
am Klinikum, Sabine Wey-
gandt.

Sie und ein vierköp�ges

Team müssten zwischen 14
und 17 Anforderungen nach
Kurzzeitp�egeplätzen für Pa-
tienten in der Woche bearbei-
ten, erzählte sie. Doch böten
die 29 Einrichtungen, die der
Sozialdienst auf seiner Liste
hat, nur 158 Kurzzeitplätze an
– und die seien meist belegt.
„In den Ferien ist es beson-
ders schlimm, aber das Pro-
blem zieht sich durchs ganze
Jahr“, sagt Weygandt im Au-
gust.

In den Gebäuden an der
Oetinghauser Straße stehen
Uhlen und seinem Team 1.400
Quadratmeter Fläche zur Ver-
fügung. Er lege aber hinsicht-
lich der Größe der Zimmer und
der Ausstattung Wert auf einen
hohen Standard. Deshalb ge-
he er davon aus, dass er in dem
Gebäude nur 28 Plätze ein-

richten könne.
Der Bonitas-Geschä�sfüh-

rer hat sein Vorhaben in Oe-
tinghausen vor einigen Tagen
durch einen Mitarbeiter in der
„Kommunalen Konferenz Al-
ter und P�ege“ vorstellen las-
sen. Seinem Eindruck nach sei
es positiv aufgenommen wor-
den. Der Bauantrag sollte die-
se Woche fertig werden.

Ob es dann tatsächlich zu
einer Einrichtung mit Kurz-
zeitp�egeplätzen an der Obe-
ren Talstraße kommt, hängt
neben den Umbaukosten und
möglichen Zuschüssen auch
vom ermittelten Bedar�n die-
sem Bereich ab, so Uhlen. Nach
Informationen der Neuen
Westfälischenhat der Kreis da-
zu ein Gutachten in Au�rag
gegeben, das aber noch nicht
fertig ist.

Die Bonitas-Einrichtung ist
für den Fall ihres Baus die vier-
te in der Gemeinde. Uhlen hat
schon im früheren Schwei-
chelner Krug und am Rat-
hausplatz in Lippinghausen
Häuser unter dem Titel „Unser
kleines Heim – mitten im Le-
ben“ erö�net sowie eine Ta-
gesp�ege an der Löhner Stra-
ße übernommen.

Der Bonitas-Chef folgt mit
dem Vorhaben in Oetinghau-
sen seinem Konzept, das es al-
ten Menschen ermöglichen
soll, auch bei P�egebedür�ig-
keit weiterhin mitten in ihrem
Ortsteil zu leben. Neben dem
vorgesehenen Standort an der
OberenTalstraßebe�ndensich
ein Supermarkt, ein Blumen-
laden und ein Geldautomat der
Sparkasse.
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